
Nachruf auf Pater Professor Dr Eusebio Colomer 5}
Am T 1997/ verstarb völlig überraschend Eusebio Colomer In Bart-
celona. br erlag während eINEes ymposions ber selnen oroßen kata-
lanischen Landsmann Kamon einem Herzintarkt Prof Colomer
gehörte dem Wissenschaftlichen Beılrat der usanus-Gesellschaft SO1t
se1iner ründung 1mM Jahr 196() Er beteiligte sich regelmäfsig aktıv

den Cusanus->ymposien des Wissenschaftlichen Beıirates und
wollte auch eım ymposion 19958 ber das ema » Die Willensfrei-
heit des Menschen HY Kontext des sittlichen andelns bei 1KOlaus
VO Kues« referlieren.

Eusebio Colomer wurde 1924 In (Gs1rona geboren. 1941 trat 1n den
Jesuitenorden eın und studierte zunächst klassısche Philologie und
Philosophie 1ın Zaragoza und Barcelona, anschliefsend Theologie ıIn
Sant uga del Valles 1952 wurde 8 Z Priester geweiht. 1957 PDEO-
movIı1lerte 1 Fach Philosophie bel Paul Wilpert und Josef och
der Nnıversıta öln Eın Jahr spater wurde Professor für ( SE
ScChıichte der Philosophie der Jesuitenhochschule in Sant uga del
Valles In den etzten Jahren VOT se1ıner kmerıitierung den
Lehrstuhl für Geschichte der Philosophie 1 Fachbereich Philosophie
der Universitä » KXamon 1 lull« ın Barcelona inne; ber viele Te Hın-
WCS WarT gleichzelitig als Gastprofessor der Nnıversıta Deusto 1n
Bilbao aıg

Bereıts ın seiner 1961 unter dem Titel »Nikolaus V Kues und
Raimund Llull Aus Handschriften der Kueser Bibliothek« veröffent-
ıchten philosophischen Dissertation, jeferte ater Colomer einen
wichtigen Beıtrag DA Cusanus-Forschung. In dieser Arbeit gelang
ihm, ausgehend den Kueser Llull-Handschriften, VOT em den
cusanıschen EXzerpten aus Lliullschriften 1n Cod € 118 Ö, tol O37
TOZ- die ET auch mıiıt den Marginalien des (“U4Sanus den
Liull-Handschriften und elıner OLZ CO ihm Liull Aaus eal
C’us ÖI, fol 49 iın diesem Buch edierte, systematisch die wichtigen
gedanklichen otive aufzuzeigen, die Nikolaus VO Kamon
übernommen und 1n seinem eigenen Schrifttum welıter enttaltet hat
S0 konnte etwa beweilsen, da{s die zentralen cusanischen e1itprin-
zıpıen VO der coincıidentia oppositorum und der theoloz1a ciırcularıs
durch een des katalanischen Denkers ma{fsgeblich beeinflufst eind.
Rudolf Haubst chrieb iın eıner Rezension ber Colomers Dissertation:
> Im Gesamtergebnis bildet das Werk Colomers einen zugleich für die
Geschichte des Lullismus und füır die Cusanus-Forschung sehr wert-



NIKOLAUS VON UES ALS K ANONIST UN. KECHTSHISTORIKER

vollen Belitrag Es A zumal selner Verdienste die Er-
schliefsung der Kueser Cusanus-Autographe den Untertitel Aus
Handschriften der Kueser Bibliothek« mıt OI7Z führen.«' I eses Urteil
besitzt Adus eutiger IC och uneingeschränkte Gültigkeıit, ennn
Colomers grundlegender Monographie den Beziehungen zwischen
LIull und ( usanııs wird auch 1n 11 kKUun:  eın Forscher vorbeikom-
HACH; der sich intensıver muıt dem Verhältnis zwıschen beiden Denkern
beschäftigen 111 Colomer haf sich ın zahlreichen Publikationen mıt
verschiedenen spekten der Beziehungen zwischen FElıHT und ( usa-
1US befadßst; Pars PIO tOTO SEe1 1er 1111737 die » Irlerer ( usanus Lecture«
aus dem re 1995 »Nikolaus VO Kues (T 1464 und Kamon
GT 1316 Ihre bBegegnung mıt den nichtchristlichen Religionen« 5
nannt.“

Colomer besafs die Gabe, die vielfältigen Verflechtungen des CUSa-
nischen Denkens mıt der abendländischen Geistesgeschichte aufzu-
zeıgen. S0 verglic 1KOIlaus Kues nicht L11UTr muıt Kamon u
sondern machte gleichzelt1ig EeUTLC da{s wichtige cusanısche otive,
insbesondere Aaus den Problemteldern Metaphysık, Anthropologie
und Christologie, sich ebenfalls ın der italienischen kKenalissance, etwa
be1i Marsıilio Ficiıno und (Gs10vannı 1CO della Mirandola, finden. ( 0>
lomer gelang mühelos, ('usanus 1Ns Gespräch mıiıt anderen Denkern

bringen, weil die bemerkenswerte Fähigkeit esa komplizierte
philosophische un! theologische Sachverhalte In einer klaren, Vel-

ständlichen Sprache darzulegen, hne oberflächlich werden. s
21Ng ihm n1ıe LLUT Clarum, die historische Bedeutung des cusanıschen
Denkens entfalten, sondern immer auch dessen Aktualiıtät
für die Gegenwart 1mM Blick Seine Vertrautheit mMa1t den roblemen der
neuzeitlichen Philosophie un Theologie verfalste umfang-
reiche Bücher ber die Geschichte der deutschen Philosophie AL}
ant bis Heidegger“ SOWI1E ber Teilhard de Chardin° kam
auch Ndıre der Cusanus-Forschung ZUeHtE,

MEFCG 243
Eın vollständiges Verzeichnis der Publikationen ater Colomer bıs Jahr
1994 enthält die Festschrift: Pensar en AiAlesx. Miscel.länia CN homenatze al Prof. Dr
Eusebiı Colomer, 1n KRevısta catalana de Teologia 1{}
Vgl De In FEdad Media al Renacımiento: Ramon Llul! Nıcolas de ( usa Juan Pıco
Aella Mirandola, Barcelona 1975; Das Menschenbild des Nıkolaus KılLes IN der S0
schichte des christlichen Humanısmus, 117 MEFCG 1L AA

pensamıento aleman de an Heidezger, Bde., Barcelona SE
Hombre Y [ ı0s al PNCUENTLFO Antropolog1a Y FeologZia PMN Teilhard de Chardin, Barcelona
1974
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Mıt dem Tod VO ater Colomer hat die Cusanus-Forschung eın
wichtiges Bindeglied ın den iberischen Kulturraum verloren; hat
durch se1ine in Deutsch, Spanisch, Katalanisch un:! Portugiesisch CI-

schienenen TrDelıten 1el Hr die Verbreitung des cusanıschen Denkens
geleistet U: zugleich durch zahlreiche Besprechungen ın spanischen
Zeitschriften Editionen der Schriften des Nikolaus VO Kues un Mo-
nographien ber sSe1n Denken Aaus dem deutschen Kaum 1ın der Spa-
nischsprechenden Welt bekannt gemacht. Schwerer aber wlegt der
Verlust des Priesters und Ordensmannes, der dem jesuitischen Ideal
entsprechend se1ne wissenschaftliche Arbeit ANZ ın den Dienst des
christlichen Glaubens tellte, SOWI1eEe des Menschen Eusebio Colomer,
dessen selbstverständliche Kollegialität, Hilfsbereitschaft und Men-
schenfreundlichkeit alle vermıssen werden, die ihn kannten und
schätzten.

Walter Andreas Euler
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